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Traumwochenende im Gasteinertal
Ruhstorf. Bei herr-
lichem Wetter, bes-
ten Schneeverhält-
nissen und bei sehr
gut präparierten
Pisten konnten die
Ruhstorfer Skifah-
rer ihr Saisonab-
schlusswochenen-
de im Gasteinertal
genießen. War man
am ersten Tag auf

der Schlossalm und auf dem Stubnerkogel unterwegs, so ließ man am
zweiten Tag wiederum bei besten Bedingungen im Dorfgasteiner-Skige-
biet das Wochenende mit Begeisterung ausklingen. Lediglich bei der
letzten Talabfahrt musste man schneebedingt ab der Mittelstation die
Gondel aus Sicherheitsgründen benützen. Was aber der Stimmung des
Tages keinen Abbruch gab. Die ankommenden Skifahrer wurden am
Bus mit einer von der Spartenleitung vorbereiteten deftigen Brotzeit
empfangen und man ließ den Tag bei viel Gesprächsstoff gut gelaunt aus-
klingen. Als nächsten Termin wurde die Saisonabschlusssitzung be-
kannt gegeben. Diese findet am morgigen Freitag um 19 Uhr im Sieben-
schläferstüberl in Rotthof statt. − red/Foto: red

Firmlinge brennen für die Kirche
Tettenweis. Viele
Gottesdienstbesu-
cher hatten sich am
vergangenen Sonn-
tag in der Tetten-
weiser Pfarrkirche
eingefunden, um
beim Vorstellungs-
gottesdienst der
Firmlinge dabei zu

sein. Wie man schon auf dem großen Firmplakat sehen konnte, hatten
sich die Firmlinge heuer mit dem Thema „Wofür brennst Du?“ beschäf-
tigt. Die Firmlinge bewiesen bei diesem Gottesdienst, der musikalisch
vom Charismachor umrahmt wurde, dass es Spaß macht, in der Kirche
aktiv zu sein und dass es schön ist, etwas miteinander zu erleben und
auch der Gebende geht dabei nicht leer aus. Kaplan Alexander Aulinger
wies darauf hin, dass sich möglichst viele Menschen von der Kirche „an-
stecken“ lassen sollen, damit es eine schöne lebendige Gemeinde aus
jung und alt wird. In einem Predigtspiel erklärten die Firmlinge dann,
wie und für was man sich begeistern und anstecken lassen kann. An-
schließend stellten sich die 18 Firmlinge der Pfarrgemeinde vor. Gefirmt
werden Lukas Auer, Natalie Blechinger, Maximilian Bina, Marlene
Dandl, Lisa Feldschmid, Vanessa Gerhofer, Lisa Greiml, Paula Heinzl,
Michael Kohlpaintner, Maximilian Meier, Hannah Maier, Senta Roß-
mayer, Linda Schäfer, Maximilian Schafhauser, Felix Sickinger, Verena
Stadler, Anna Stidl und Francesca Stöckner. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Wie fühlt sich eine Fahrt im Rollstuhl an?

Pocking. Wie fühlt es sich an, in einem Rollstuhl zu fahren? Eltern und
Kinder konnten dies jüngst im integrativen Edith-Stein-Kindergarten
ausprobieren. Vier Rollstühle wurden dafür bereitgestellt. Für die Kinder
war dies eine erlebnisreiche Woche, in der sie viele wertvolle Erfahrun-
gen sammeln konnten: Wie fühle ich mich, wenn ich im Rollstuhl sitze?
Wie schnell kann man mit einem Rollstuhl fahren? Wie fahre ich um eine
Kurve? Kindergartenmutter Kerstin Groh hatte diese wertvolle Aktion
mit einem Sanitätshaus organisiert. − red/Foto: red

So erfrischend kann Gott sein

Aigen. „Erfrischender Gott“: Unter diesem Motto stand der Familien-
Gottesdienst am 3. Fastensonntag. Der Aigener Klosterkindergarten hat-
te zusammen mit dem Jugendchor Esperanza die Gestaltung des Fami-
liengottesdienstes übernommen. Der Einladung zum Gottesdienst wa-
ren zahlreiche Kindergartenkinder, Schüler mit ihren Eltern und Ver-
wandten gefolgt, so dass am Sonntag nicht wie sonst üblich die vorders-
ten Kirchenbänke sondern die hinteren Reihen leer blieben. Anstelle der
Lesung trug Kinderbetreuerin Elisabeth Hofer die Geschichte „Vom le-
bendigen Wasser“ vor. Dazu führten die Kindergartenkinder ein kleines
Theaterstück auf. Das Schlusslied „Gottes Liebe ist so wunderbar“ san-
gen die Kindergartenkinder mit ihren Betreuerinnen. In seinem Schluss-
wort zeigte sich Pfarrer Joseph erfreut über den zahlreichen Besuch des
Gottesdienstes. Er dankte allen Mithelfern für die Arbeit. Im Anschluss
an den Gottesdienst verkaufte der Elternbeirat des Kindergarten Ku-
chen. − wh/Foto: Hofer

Ein Besuch im Motorrad-Museum

Sulzbach. Seit 30 Jahren bietet die Feuerwehr Sulzbach/Inn ihren Ka-
meraden Firmenbesichtigungen an. Federführend sind dabei Ehren-
kommandant Franz Streicher, Kommandant Anton Huber und Vor-
stand Lorenz Huber als Organisatoren tätig. Heuer wurden sie zudem
von Richard Seitz unterstützt. Auf diesen Termin – jeweils zu Jahresbe-
ginn – warten die Kameraden schon regelrecht. Die dann noch freien
Busplätze werden schnell durch Kameraden der Nachbarfeuerwehren
Eglsee und Eholfing aufgefüllt. Heuer begab man sich regelrecht auf his-
torische Spuren, denn es wurde das Motorrad-Museum Rosenberger in
Jandelsbrunn besichtigt. Seit über 40 Jahren sammeln Erich und Ger-
traud Rosenberger alte Motorräder. Es begann mit einer Zündapp K 800
aus dem Jahre 1935, sagte Gertraud Rosenberger. Aber nicht nur Motor-
räder sondern auch alte Puppen, Uniformen, landwirtschaftliche Geräte
und Traktoren, auch ein aus Ruhstorf stammender Hatz-Bulldog, konn-
ten angeschaut werden. Bei der Führung durch das kleine, aber sehr in-
teressante Museum, zu der die Sulzbacher Feuerwehrkameraden mit ei-
nem Walzer, gespielt von Gertraud Rosenberger auf der Drehorgel, be-
grüßt wurden, wusste die Museumsbesitzerin zu den einzelnen Ausstel-
lungsstücken immer wieder interessante Geschichten zu erzählen. Im
Museum konnten Motorräder der Marken BMW, Horex, DKW oder
Zündapp besichtigt werden. Besondere Aufmerksamkeit aber zogen die
dort ausgestellten Wimmer-Motorräder auf sich. Die Firma Otto Wim-
mer wurde 1921 in Sulzbach gegründet. Anfangs wurden Fahrräder mit
Hilfsmotor hergestellt. Danach folgten 137 und 172 ccm-Motorräder. Ab
1928 wurden Motorräder in den Hubräumen 200, 250, 300 und 500 ccm
gebaut. Das Museum in Jandelsbrunn, von dem u.a. auch schon das Bay-
erische Fernsehen berichtete, zeigte u.a. eine Wimmer, Bj. 1930 mit 200
ccm und 6 PS. Gerade in der 175ccm-Klasse verbuchten die Wimmer-
Motorräder zahlreiche sportliche Erfolgte, u.a. der Sieg beim Deutsch-
landpokal. Josef Wimmer, Mitglied der Feuerwehr Sulzbach/Inn konnte
darüber informieren, dass die damalige Motorenfabrik Wimmer von sei-
nen Vorfahren gegründet wurde. Zuvor wurden eine Führung durch den
Wolf Konzern in Osterhofen, wo auf dem 20 Hektar großen Firmenge-
lände täglich 1250 Beschäftigte ihrer Arbeit nachgehen, unternommen.
Auch der Caravan und Reisemobilhersteller Knaus Tappert in Jandels-
brunn stand auf dem Ausflugsprogramm. − ml/Foto: Lindmeier
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Ausstellungen

BAD BIRNBACH
Artrium:
„Verlorene und andere Paradie-
se“
Malerei und Fotografie von Peter
und Regina Rieder. Bis 29. März.
Öffnungszeiten: täglich: 10-19
Uhr.

Ehemaliges Kloster (gegenüber
der Kirche):
1200 Jahre Bad Birnbach
Öffnungszeiten: Mo: 15-17 Uhr;
So: 14-17 Uhr.

BAD FÜSSING
Bernstein-Museum:
Sonderausstellung: Kunst aus
dem Meer
Die Schätze des Ozeans und ihre
Bedeutung für die Kulturen dieser
Welt. Bis 31. März.
Öffnungszeiten: Di-So: 14-17 Uhr;
Di-Fr auch: 10-12 Uhr; feiertags:
14-17 Uhr.
i 0 85 06/4 55

Spielbank:
Brigitte Diesch
Bilder „Von Mensch zu Mensch“.
Bis 23. April.
Öffnungszeiten: Mo-Do, So: 12-2
Uhr; Fr, Sa: 12-3 Uhr.
i 0 85 31/97 79 -0

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler.
Öffnungszeiten: Mi, Sa: 10-13 Uhr;
Do: 10-18 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41

Städtische Galerie:
Morellato
„Experimentelle Malerei“ von Ul-
rich Völkl. Bis 11. April.
Öffnungszeiten: Mo-Fr außer Di:
9-13 Uhr; Do auch: 14-17 Uhr.
i 0 85 32/33 00

Wohlfühltherme:
Mia Neumeier
Farbenfrohe Aquarelle. Bis 28.
April.
Öffnungszeiten: täglich: 8-21 Uhr.
i 0 85 32/9 61 50

EGGLFING
Oldtimermuseum:
Fahrzeugausstellung
Motorräder, Kleinwagen und Pkw
verschiedener internationaler Her-
steller.
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

HARTKIRCHEN
1. Deutsches Toyota Museum:
1. Deutsches Toyota-Museum
Bis 31. Dezember.
Öffnungszeiten: täglich außer Mi:
10:30-18 Uhr.
i 0 85 38/91 24 46

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Wallfahrtsgeschichte in der Kir-
chenburg

AUSSTELLUNGEN
Themenschwerpunkte der nur et-
wa 120 m² kleinen, aber kompak-
ten Museumskonzeption sind die
Wehrkirchenanlage, die Wallfahrt
zum Gnadenbild der Muttergottes
von Kößlarn und das kirchliche
Brauchtum im Kirchenjahr.Win-
terpause bis Ende März, angemel-
dete Gruppen sind aber auch in
dieser Zeit willkommen.
i 0 85 36/2 68

NEUBURG AM INN
Schloss Neuburg (Landkreisgale-
rie):
Regina Schmidtmayer: „Unter-
wegs“
Regina Schmidtmayer zeigt ihre
Ausstellung „Unterwegs“ in der
Landkreisgalerie auf Schloss Neu-
burg. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Sonntag, 11 bis 17 Uhr. Bis 4. Mai.
i 0 85 07/91 10 00

ROTTAU
Rottauer Museum:
Fahrzeuge, Wehrtechnik und
Zeitgeschichte
Im historischen Gewölbe und im
Außengelände werden kulturhis-
torische Objekte gezeigt.
Öffnungszeiten: täglich: 13-16
Uhr.
i 0 85 31/3 29 00

ROTTHALMÜNSTER
Marktgalerie vhs-Rotthalmüns-
ter:
Rudolf J. Sommer: Farben des Sü-
dens
Bis 11. April.
Öffnungszeiten: Di-Fr außer Mi: 9-
12 Uhr; Mo, Mi: 14-17 Uhr.
i 0 85 33/91 09 46
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Lokalredaktionen und Geschäftsstellen: Do-
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08531/9029-21. Fax: 08531/9029-42; Ge-
schäftsstelle Tel.: 08531/9029-0, gewerbliche
Anzeigen Tel.: 08531/9029-13 o. 9029-14,
Fax: 08531/9029-41

Außenstelle Bad Griesbach: 94086 Bad
Griesbach, Hauptstraße 1, Tel.
08532/920641, Fax: 08532/920742.

Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 27,60 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 58
vom 1. Januar 2014. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage IV. Quartal
2013: PNP gesamt 162 983

Stück (inkl. Trostberger Tagblatt, Südostbaye-
rische Rundschau und e-Paper). Gedruckt
auf Recycling-Papier mit mindestens 75 Pro-
zent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 31.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
11 61 17
Polizei: 1 10
Frauenhaus, Anonyme Wiege,
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag
Donnerstag:
Asam-Apotheke, Aldersbach, Ge-
brüder-Asam-Str. 8, 0 85 43/49 64.
Thermen-Apotheke, Bad Füssing,
Sonnenstr. 4, 0 85 31/2 12 03.
Apotheke am Rathaus, Ortenburg,
Marktplatz 7, 0 85 42/8 98 21 31.

Bäder/Freizeit

Donnerstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

SERVICE
BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Hallenbad: 16 bis 21 Uhr

Namenstage

Namenstage für Donnerstag, 27.
März:
Augusta, Heimo, Ernst

Recyclinghöfe

Felding (Bauschutt): 7 bis 12 Uhr,
13 bis 17 Uhr, 0 85 31/1 31 44.
Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Liebe Leser! Wenn Sie Termine be-
kannt geben möchten, wenden Sie
sich an Gaby Müller oder Josefine
Schnellhammer in der Redaktion
Pocking:

red.pocking@pnp.de
" 0 85 31/90 29 21
Fax 0 85 31/90 29 42

SCHON GEHÖRT?

ANZEIGE

Kirchhamer Schüler malen ihre Träume

Stefanie Knott von der Rottaler Raiffeisenbank eG mit den glücklichen Ge-
winnern. - Foto: Privat

Kirchham. Auch dieses Jahr waren die Schüler der Grundschule Bad Füssing,
Schulhaus Kirchham, beim Jugendmalwettbewerb der Rottaler Raiffeisen-
bank eG wieder mit großem Eifer im Einsatz. Im Traum ist alles möglich: Fi-
sche können sprechen, Hasen singen, Kinder fliegen und so ohne Mühe an vie-
len Orten gleichzeitig sein. Dieses Thema haben die Schüler künstlerisch in
Szene gesetzt. Die fantasievollsten Malarbeiten wurden besonders prämiert,
wobei es der Jury nicht leicht fiel, aus zahlreichen gelungenen Kunstwerken
die Siegerbilder auszuwählen. Gewonnen haben in der 1. und 2. Jahrgangsstu-
fe Charlotte Ettenberger, Sophie Gass, Rebekka Reinert, Anna Klauser und
Katharina Herlinger und in der 3. und 4. Klasse Alicia Peter, Alicia Fichtl, Sa-
rah Birndorfer, Magdalena Weber und Jasmin Aßbeck.

Die C-Jugend (SG) in neuem Outfit

Malching/Rotthalmünster. Mit einem kompletten Satz neuer Spielertrikots
wurde die C-Jugendspielgemeinschaft des TSV-DJK Malching / TSV Rotthal-
münster von der „Zurich“-Versicherungsgeschäftsstelle Winzer ausgestattet.
Christian Pretzer, Leiter der Bezirksdirektion und sein Partner Adolf Binder
haben den hochwertigen Komplettsatz im Rahmen eines Vorbereitungsspiels
an die Mannschaft mit ihren Trainern übergeben. Zustande gekommen ist der
Kontakt zwischen Trainer Thomas Köhler und Christian Pretzer. Im Namen
der beiden Sportvereine bedankte sich Trainer Thomas Köhler ganz herzlich
für die Spende und auch Mannschaft und seine Trainerkollegen schlossen sich
dem Dank für die neuen Dressen, mit denen die Mannschaft jetzt in der C-
Gruppe Süd auf Punktejagd geht, an. – san

Das Bild zeigt links stehend Trainer Armin Wieser und Torwarttrainer
Harald Herringer sowie von rechts außen nach links stehend: Adolf Binder
von der Zurich-Versicherung, Trainer Thomas Köhler und den Leiter der
Bezirksdirektion Christian Pretzer. – Foto: Sanladerer


